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Satzung der Stadt Bretten 
über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 BauGB

 im Bereich „An der Salzach“
Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner Sitzung am 14.05.2013 
auf Grund des § 25 Abs. 1 Ziffer 2 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 
4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der derzeit 
jeweils gültigen Fassung folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Anordnung des Vorkaufsrechtes
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung steht der 
Stadt Bretten in dem in § 2 bezeichneten Gebiet „An der Salzach“ ein 
Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Ziffer 2 des Baugesetzbuches zu.

§ 2 Geltungsbereich
(1) Der räumliche Geltungsbereich dieses Vorkaufsrechtes wird begrenzt 
durch die Georg-Wörner-Straße im Norden, den Saalbach und die Salzach 
im Osten, die nördliche Grenze des Bebauungsplangebietes „Nohwiesen-
weg, Salzachweg“ im Süden und die Pforzheimer Straße im Westen. Der 
Geltungsbereich umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Bretten: 
Flst.Nrn. 586, 587/1, 588, 589/1, 590, 591, 592, 592/1, 593, 595/1, 2628/1, 
2629, 2630, 2632/1, 2633, 2634, 2635, 2636/6 tlw., 2641, 2643, 2644, 2649, 
2650/1, 2652/1,  2657/1, 2659/1
(2) Die exakte Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus dem 
dieser Satzung beigefügten Lageplan vom Mai 2013. Der Lageplan ist 
Bestandteil dieser Satzung.

§ 3 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der 
GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 IV GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der diese Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.
Ausgefertigt: Bretten, den 14.05.2013
gez. Wolff, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan „Weißhofer-/Friedrich-/Georg-Wörner-/Hilda-

straße“ mit örtlichen Bauvorschriften, Gemarkung Bretten
- Aufstellungsbeschluss/Beschluss zur Einleitung des Verfahrens 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO
- Aufstellung des Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a i.V.m. § 13 BauGB und 
§ 74 Abs. 7 LBO
Beschluss zur Einleitung des Verfahrens
Der Gemeindrat der Stadt Bretten hat in seiner Sitzung vom 14.05.2013 
die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Weißhofer-/Friedrich-/Georg-Wörner-/Hildastraße“ mit örtlichen Bau-
vorschriften, Gemarkung Bretten, gem. § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 Abs. 7 
LBO beschlossen. Der vorgesehene Geltungsbereich des künftigen Bebau-
ungsplanes u.a. ergibt sich aus dem abgedruckten Abgrenzungsplan. Diese 
Bekanntmachung ergeht gem. § 2 Abs. 1 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO. 
Aufstellung des Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften im beschleunigten 
Verfahren
In seiner Sitzung vom 14.05.2013 hat der Gemeinderat die Aufstellung des 
o.a. Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a i.V.m. § 13 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO beschlossen. 
Der o.a. Bebauungsplan u.a. wird somit im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
Diese Bekanntmachung ergeht gem. § 13a Abs. 3 BauGB.
Bretten, 22.05.2013
Bürgermeisteramt Bretten
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Öffentliche Bekanntmachung
Achte Änderung des Bebauungsplanes „Hausertal“ mit örtli-

chen Bauvorschriften, Gemarkung Bretten;
- Billigung des Entwurfes zur achten Änderung des o.a. Bebau-
ungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften und Begründung ein-
schl. Umweltbericht
- Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO
Billigung des Entwurfes zur achten Änderung des Bebauungspla-
nes mit örtlichen Bauvorschriften
Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner Sitzung vom 14.05.2013 
den Entwurf zur achten Änderung des o.a. Bebauungsplanes mit örtlichen 
Bauvorschriften und Begründung einschl. Umweltbericht gebilligt.
Der Geltungsbereich der achten Änderung des o.a. Bebauungsplanes mit 
örtlichen Bauvorschriften ergibt sich aus dem abgedruckten Entwurf.

34.34 m

32.55 m

S1 176.62

S1 180.53

S1 183.35

S1 187.48

S1 176.85

S1 180.69

RS

S1

S2

S1

R
S

S2

S2 180.39

S1

S1

S2

S2 179.73

PEHD 8.8 ‰
DN 400 PEHD 10.3 ‰

D
N

300
Sb

37.50m
35.1

DN 400 PEHD 20.3 ‰
DN 400 PEHD 28.8 ‰

DN 250
Sb 25.9 ‰

DN 250 Sb
38.75m

14.5 ‰

DN 250 Sb
43.84m

16.2 ‰

DN 250

Sb

48.65m

17.9 ‰ DN 250

Sb

37.83m

37.8 ‰

Sb 16.6 ‰

DN 250
Sb

48.90m

20.2 ‰

DN 250
Sb

48.90m

31.3 ‰

DN 250 Sb58.89m 40.4 ‰

DN 250

Sb

16.57m

60.3 ‰

D
N

50
0

Sb

43
.7

1m

63
.1

‰

D
N

50
0

Sb

48
.6

1m

71
.8

‰

D
N

50
0

Sb

28
.8

9m

42
.2

‰

D
N

50
0

Sb

47
.9

4 
m

 

27
.7

‰

D
N

60
0

Sb

49
.2

6m

38
.1

‰

DN 315 
PEHD

36.1 ‰

DN 315 
PEHD 

7.8 ‰

D
N

250
Sb

19.30m
 

6.7 ‰

D
N

25
0

Sb

46
.2

7m
 

5.
8 

‰

DN 250
Sb

46.56m

29.6 ‰

DN 250
Sb

46.41m

21.1 ‰

DN 400 
PEHD

8.3 ‰

40053/010

40204/005

40053/015

40052/005

40052/010

40052/015

40052/020

40052/025

40051/010

40051/015

40051/020

40051/025

40
05

0/
01

0

40
05

0/
01

5

40
05

0/
02

0

40
05

0/
02

5

40
05

0/
03

0

40255/005

40255/010

40256/005

40
25

6/
01

0

40250/005

40250/010

40
25

1/
02

5

40255/015

40
20

4/
00

2

40255/002

40053/020

S1

S1 176.12

40
25

6/
01

5

41.07 m

S1 179.08

S1 179.51

DN 250

13.20 m

S1 179.35

D
N

31
5

RS 179.92

99
.5

‰

6.
80

 m PE31.3 ‰

RS 177.11

5.
93

 m

PE
H
D

14
.5

‰

S2

46.02 m

53.94 m

S1 176.01

S1 177.96

11.91 mPP
D

N
20

0

181,00m

18
2,

00
m

182,00m

183,00m

18
3,

00
m

183,00m

184,00m

18
4,0

0m

184,00m

184,00m

185,00m

18
5,0

0m

185,00m

186,00m

186,00m

186,00m

1736/1

1736/2

1736/3

1742/1

1742/2

1771/3

1772/2

1772/3

1773/1

1773/2

1773/3 1773/4

1774/1

1775/1

1775/4

1775/5

1776/1

1776/2

1777/1

1777/2

1777/4

1778/1

8649

8661

8662

866
3

8664

8665

8666

8667

8668

866
9

867
0

8672  G
FW8673

8674

8675
8676

8677
G
FW

G
ar

8678
G
FW8679

8680

8681

8682

8683

8686

8688

8689

8690

86
91

86
92

86
93

8716

8723

8724

8725

8726

GFW

GFGI

GFW

S

GFW
GFW

GFW

GFW

GFW

GFW GFW GFW

S

GFHW

G
FW

GFW

GFW

GFW
GFW

GFW

GFW

GFW

GFW

S

GFG
I

G
FW

G
ar

G
FW

G
FW

G
ar

G
FW

G
FW

GFW

GFW

W
eg

GFW

GFW
GFW

W
eg

GFW

GFW

GFW

G
FW

GFW

S

GFW

Bpl

GFLF

G
FW

G
FW

GF
W

GFW

GFW

GFW

GFW

S

GFW

21

32

69

4

19

38

2830

36

34

17

7

26

67

65

24

32

15

63

30

22

8

28

20

26

61

18

13

24

11

59

57

16 14

22

55

20

18

49

34

38

16

36

7

53

12

12
10

51

8
6

49

8

40

53
47

53/1

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs
Whs

Whs
Whs

Whs

W
hs

W
hs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs
Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

W
hs

W
hs

W
hs

Whs

W
hs

Whs

Whs

Whs

W
hs

Whs

W
hs

Whs

Whs

Heim

Ghs

Btrg

W
ks
t

W
ks
t

W
G
hs

Gar

Gar

G
ar

Gar

Gar

Gar

G
ar

Gar

Gar

G
ar

G
ar

G
ar

Gar

G
ar

G
ar

G
ar

Gar

G
ar

G
ar

G
ar

G
ar

G
ar

Gar

G
ar

Gar

G
ar Gar

Gar

G
ar

G
ar

Gar

Gar

G
ar

G
ar

G
ar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Lönsstraße

Im Brettspiel

Im Brettspiel

LukasCranachSt
raße

HansSachsStraße

HansSachsStraße

H
irs
ch
st
ra
ße

Gar
Whs

6

47

Whs

WA3

WR5

I

I

I

I
II

WR7

II
II

I

I

I
II

II

WR6

III

III

II

II

II

N

5,50

5,50

3,00

5,
5013,00

3,00

2,50

13,00

3,
00

16
,0

0

3,
00

3,00

3,00

3,
00

1

1

1

3
3,00

2,50

3,00

5,
99

15
,0

0

3,00

V

V

2,19 7,25 1,25

Ga

Behindertenwohnheim

3,00

3,00

LR zu
 Gunste

n des j
eweilig

en Le
itungsträ

gers

2

2

4

V

Kanalhaltung wird verlegt und
bestehende Anschlüsse werden
neu angeschlossen

Ga

Ga

2
WR
0,4

FHmax = 11,5m

Zahl der Vollgeschosse
max. Wand und Firsthöhe

Art der baulichen
Nutzung

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

Bauweise Dachform und Dachneigung

ED

Flachdach
und geneigte Dächer
0° bis 30°

0,8

II

Ordnungsbereich

WHmax = 7,5m

4 0,3

Zahl der Vollgeschosse
max. Wand und Firsthöhe

Art der baulichen
Nutzung

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

Bauweise Dachform

O

Flachdach

0,7

III

Ordnungsbereich

WHmax = 11,0m

1
WR
0,35

FHmax = 9,5m

Zahl der Vollgeschosse
max. Wand und Firsthöhe

Art der baulichen
Nutzung

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

Bauweise Dachform und Dachneigung

ED

Flachdach
und geneigte Dächer
0° bis 30°

0,7

II

Ordnungsbereich

WHmax = 6,5m

3
WR
0,3

FHmax = 11,0m

Zahl der Vollgeschosse
max. Wand und Firsthöhe

Art der baulichen
Nutzung

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

Bauweise Dachform und Dachneigung

O

Flachdach
und geneigte Dächer
25° bis 35°

0,7

II

Ordnungsbereich

WHmax = 7,5m

M 1:1000

Öffentliche Bekanntmachung
Erlass einer Veränderungssperre für das Gebiet Bebauungsplan 
„Weißhofer-/Friedrich-/Georg-Wörner-/Hildastraße“ mit örtli-
chen Bauvorschriften der Stadt Bretten, Gemarkung Bretten
Zur Sicherung des mit Beschluss vom 14.05.2013 eingeleiteten Verfahrens zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Weißhofer-/Friedrich-/Georg-Wörner-/
Hildastraße“ mit örtlichen Bau-vorschriften, Gemarkung Bretten, hat der 
Gemeinderat der Stadt Bretten in seiner öffentlichen Sitzung vom 14.05.2013 
die nachfolgende Veränderungssperre gem. § 14 ff. BauGB in Verbindung 
mit § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg als Satzung beschlossen:

§ 1 Anordnung der Veränderungssperre
Zur Sicherung der städtebaulichen Zielsetzungen bzw. Planung im künf-
tigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Weißhofer-/Friedrich-/
Georg-Wörner-/Hildastraße“ mit örtlichen Bauvorschriften, Gemarkung 
Bretten, wird eine Veränderungssperre angeordnet.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre
1. Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist begrenzt
im Norden durch die Weißhofer Straße, im Osten durch die Georg-
Wörner-Straße, im Süden durch die Friedrichstraße und im Westen durch 
die Hildastraße.
2. Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst folgen-
de Grundstücke der Gemarkung Bretten: Flst.Nrn. 5697/1 tlw. (Weißhofer 
Straße), 7754, 7755, 7756, 7757, 7758, 7759, 7759/3, 7759/4, 7759/5, 7759/7, 
7764/1, 7764/2, 7764/3, 7764/4, 7764/5, 7765/1 (Friedrichstraße), 7765/2, 
7765/4, 7767, 7767/1, 7768/1, 7768/2, 7769, 7769/1, 7770/1, 7771, 7771/1, 
7773, 7773/1, 7773/2, 7774, 7774/1, 7774/2, 7774/3, 7775/1, 7775/2, 7776, 
7776/2, 7776/3, 7776/4, 7777/1, 7777/2, 7777/3, 7777/4 und 7778/1.
3. Für den räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre ist der 
beigefügte Abgrenzungsplan, der Bestandteil dieser Satzung bildet, 
maßgebend.

§ 3 Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre
1. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen
a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche 
Anlagen nicht beseitigt werden,
b) keine erheblichen oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 
Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmi-
gungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, vorgenommen werden.
2. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich 
genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Stadt nach Maßgabe des 
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor 
dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, 
sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.
3. In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungssperre 
eine Ausnahme zugelassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen. Die Entscheidung hierüber trifft die Baugenehmi-
gungsbehörde im Einvernehmen mit der Stadt.

§ 4 Geltungsdauer
Für die Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 BauGB maßgebend.

§ 5 Inkrafttreten
Die Satzung über die Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekannt-
machung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. Die Satzung über die Verän-
derungssperre wird mit dieser Bekanntmachung rechtsverbindlich bzw. 
tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft. Die Satzung kann während der 
üblichen Dienststunden beim Amt Stadtentwicklung und Baurecht, Untere 
Kirchgasse 9, 75015 Bretten, Zimmer 413, eingesehen werden. Jedermann 
kann die Satzung über die Veränderungssperre einsehen und über  deren 
Inhalt Auskunft verlangen. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 
1-3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfah-rens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen der Satzung ist nach § 215 Abs. 1 Nrn. 1-3 BauGB 
unbeachtlich, wenn die Verletzung nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht worden 
ist. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften der § 18 Abs. 2 Satz 
2 und 3 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche und 
des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
hingewiesen. Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund 
der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
darzulegen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Bretten, 22.05.2013
Bürgermeisteramt Bretten

Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO
In seiner Sitzung vom 14.05.2013 hat der Gemeinderat die öffentliche Ausle-
gung des gebilligten Entwurfes zur achten Änderung des o.a. Bebauungspla-
nes mit örtlichen Bauvorschriften und Begründung einschl. Umweltbericht 
beschlossen. Der vom Gemeinderat gebilligte Entwurf zur achten Änderung 
des o.a. Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften und Begründung 
einschl. Umweltbericht liegt in der Zeit vom 03.06.2013 bis 03.07.2013 im 
Amt Stadtentwicklung und Baurecht Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 
Bretten, Zimmer 413 und 421, zur Einsicht öffentlich aus. 
Nachfolgend werden Angaben darüber gemacht, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen bereits verfügbar sind: Es liegen Informationen/Stel-
lungnahmen zu folgenden umweltrelevanten Aspekten vor: Umweltbericht 
mit Aussagen zu den betroffenen Schutzgütern wie Tiere, Pflanzen, Klima 
u.a. mit entsprechender Bewertung, Artenschutzrechtliche Relevanzanalyse 
vom Nov. 2012 des Büros Umweltplanung Dr. Münzing, Flein Stellungnah-
me zu artenschutzrechtlichen Anforderungen an die Änderungsplanung, 
Stellungnahme zu Geotechnik, Grundwasser, Geotopschutz, Stellungnahme 
zu Festsetzungen, Artenschutz, Bewertung, Schutzgut Boden, Ausgleichs-
maßnahmen, Naturschutz, keine weiteren Bedenken und Anregungen 
zur Änderungsplanung; wesentliche Anforderungen der Planung sind aus 
naturschutzfachlicher Sicht erfüllt. Diese Unterlagen können während der 
öffentlichen Auslegung eingesehen werden. 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beim Amt Stadt-
entwicklung und Baurecht Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten, 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden.
Schriftlich abgegebene Stellungnahmen sollten die vollständige Anschrift des 
Verfassers und ggf. die genaue Bezeichnung des betroffenen Grundstücks/
Gebäudes enthalten. Die Stellungnahmen werden auf jeden Fall entgegen 
genommen, auch wenn sie dieser Bitte nicht entsprechen. 
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der 
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
die achten Änderung des o.a. Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte 
oder nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der 
Bebauungsplanänderung mit örtlichen Bauvorschriften nicht von Bedeutung 
ist, ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit 
mit diesem Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller 
im Rahmen der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Bretten, 22.05.2013
Bürgermeisteramt Bretten

2 Aus dem Standesamt
Einträge vom 12.5.2013 - 19.5.2013

Eheschließungen:

13.05.2013  Tajana Hodonj und Michael Caltagirone, Richard-Wag-
ner-Str. 87, Bretten

16.05.2013  Helga Ellen Winkendick, geb. Freyburger, Zum kleinen 
Feld 16, Bretten und Karl Hermann Batz, Wiernsheimer 
Str. 52, Mühlacker

Sterbefälle:

10.05.2013  Günter Karl Gräff, Junkerstr. 20, Bretten, 89 Jahre

11.05.2013  Sibylle Wassiliadis, geb. Höfer, Schwandorfstr. 17, Bret-
ten, 48 Jahre

13.05.2013  Elfriede Katharina Simmel, geb. Balmer, Frontalstr. 11, 
Bretten, 86 Jahre

13.05.2013  Anna Wittmann, geb. Martin, Junkerstr. 20, Bretten, 
 87 Jahre

14.05.2013  Martha Strauß, geb. Stippich, Apothekergasse 6, Bretten, 
90 Jahre

Diamantene Hochzeit
Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern am 23.05.2013 die Eheleute 
Irmgard und Manfred Traut im Breitenweg 24 in Bretten-Rinklingen.
Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Goldene Hochzeit
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 25.05.2013 die Eheleute 
Maren und Dr. Wolfgang Oehler Am Kalkofen 10 in Bretten.
Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Öffentliche Versteigerung 
von Fundgegenständen

Die Stadt Bretten versteigert aufgrund des § 979 BGB am Samstag, den 
13.07.2013 ab 14.00 Uhr in Bretten im Hinterhof der Carl-Benz-Str. 2 fol-
gende Fundsachen: Hinweisschilder werden angebracht. Herren,- Damen-
fahrräder, Mountainbikes, Kinderfahrräder, Herren- und Damenuhren 
verschiedene Schmuckteile in Gold und Silber, 1 Gitarre, Motorradhelm, 
Sonnenbrillen, sowie diverse Kleinteile. Handys werden aus Datenschutz-
gründen nicht versteigert! 
Eine Besichtigung der zur Versteigerung kommenden Gegenstände ist 
am 13. Juli 2013 ab 13.30 Uhr möglich. Die Eigentümer und die Finder 
der Gegenstände, deren Verwahrungsfrist von 6 Monaten abgelaufen 
ist werden hiermit gemäß § 980 BGB aufgefordert, ihre Rechte bis zum 
15.06.2013 beim Bürgerservice, Tel 07252/921-180, Untere Kirchgasse 9, 
75015 Bretten anzumelden, andernfalls wird die Versteigerung vorgenom-
men. Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum nach § 976 BGB auf 
die Stadt Bretten übergeht, wenn die Herausgabe durch den Finder der 
Sache nicht innerhalb der genannten Frist verlangt wird.


